
Bildet euch ein/ O allergnädigfier Konig/gleich hortet ihr das 
Seussten dieser Elen/als sähet Ihr ihre bleich-verschmachtete undblut-
rü«sttge Gesichter? bedencket nur eins wie eure Franijosen/ derer eine 
unglaublich« Anzahl/entweder in Africa / bey den See-Reubern/ oder 
anders wobey den Türcken/ nicht knecktisch oder sklavisch (dann solches 
ist noch menschlich) sondern bestialisch gehalten / geplaget und verfolget 
werden. Ich weiß / diese mit außgebreueten Händen / nach Rettung 
und süffer Kreyhett schreiende/ werden Eurer Majestät tu Hertzen gehen/ 
und Sie bewegen / auch mit Aussetzung ihres Lebens ihnen zu helffen. 
Bann dere hochangebome Huldneigung und liebe sind gegen die ihrigen 
so groß und brünstig / daß sie / in dieser Tugend der Varmhertzlgkeit/ 
dem YErrn Lhristo nachjusvlgen/und mit brennendemEiver undFleiß/ 

sich einen König /der den Namen deß Allerchristlichsten tu 
führen recht würdig zu erweisen/ nicht werden 

unterlassen. 
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Ben su selbiger Ieit/wieIht Maytt? 
der Apollo, blyunvermuchltch eingelanss«-
nerZettung/ US semdsehligen Türctlsche» 
«tnfalS, in Ungarn/Mähren und Oefler-
relch / sorgsahmen Genmhts / eine extraor-

j dinar Sertion,' in Partiaffo, Mit t>fll fur-
trefflichsten und fürbündigsten/ so in allen 
Seculis, von Zeiten der Sundfluch her/ g^le-

hsé**x~-t* ~ . " *«/ gehalten / ift auch gleich <m Counw 
*aomischen Reichsangelangee/ welcher/ liuthabetiben Crcditivs, 

t»nib <mveweite« Audicntz »mterchänigflcansuchunggechan / die ihm 
dann auch fo for, vergünstige,. Run war -s bey Männtglichen bcfotv 
bers Fremb zuvernehmen / daß fo bald nur dem Courier di< '^hü retur 
Audientztrofftut/und txtfclbe/ mitnied«rg<schlagenemG«nch,e/lmd 
turErd geneigtem Hauvte/ gegen JhrerMay,,.-die schuldigsteRüh­
ren« abgelegt / dieselbe wieder dehro Gewohnheit / flch aller Aorn-muh-
tig/ so in Geberden/ so in Worten erzeigten / daß es auch saft/ ohne 
anstos Käyserl. Maytt auch des heiligen Römischen Reichs glorwür-
digsten Rcfpedto, nicht zu wiederholen. So viel man aber nachznsa^ 
gen / war diese/ des Zornbrennenden Apollinis, Rebe i Welche Gei­
ster des Himmels/ oder welche Geister des Abgrunds / welche Aftraü» 
fchdnfluentz, welche flammende Imagination, haben dan / die Euro. 
p-ischeLron/ Teutschland/ mit schändlichen / sowolinGOttesheltt. 
Mi«Worte/ als, n aller politicorum Schnjsten/ höchst improbirttm, 
r u ?<n ^lcherheU / angehaucht und bezaubert/so/ daß ditP 
M« dabey sogar angeschnüretundfesteingeftffel,/daß man schier den 

odum G«dmmche/tan diesebetzdeangeflrtcktt/ lösen fcUc. Cscha-
31 »i «. 
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«audjfcrt Apoflo mit auffgeschkagenem Gefichee/ smWnb/ diese sott-
derSnachdenckliche Worte Hinz«; Ich gläube schier/ ihr der Tugend 
und denKunsten gewidmete vergöttete Bemühter/ daß ehe detSammat, 
von seinem itzigen/mit Lieb-verfchrencktem Wihrte/ dem Sagittario, 
fich scheiden müge/ehe die Europäische <Srott/ dieser ihr angehauchten 
Pestilenzialischen Sicherheit / sich iu enteussern. Anderer mehr des 
Apollinis, ans Göttlichem Geiste / acri moni»Il jcher verdittenen Reden/ 
tu geschweige».Wie minder Apollo wolgemercket/ das die ganze 
hochanfehenlicheVersamblung/ mit unverwandtem auff Ihn gerichte-
tem Gesicht t undandern Gebchrden/ zuverstehen geben / daß der Cou-
«er nicht zu dem Ende / Verweis einzunehmen/ sonders zu eilfertig« 
Hülffe/Rchtzu holen/ abgefertigte/ gab er dem Orttori ein Zeichen/ 
das Crediciv nebenst dem Propofitions Pundten, öffentlich zu verlesen. 
Ais nun aus dem Einhalt dieses zu foderst zuverspüren / daß / weil / we­
gen des Turckischet, feindfehligen Einsals/ die Nohe so gros / man ftif 
Zhr. Maytt dem Apollini, gleich zu einem sichern Ancker / bey anfchla-
gendenKnegS-Weüen zuflucht zu nehmen/umb sich dessen höchstWeysen 
NahtS zu bedienen / hat zwar der Apollo, vorigen UnmuhtS/ scheinend/ 
«nnoch nicht erfettiger/ dem ansehen nach/ zu vergelleren Reden auß-
brechen wollen: allem man yar 4ugcufa/<UiUd) ubinercfm fdiwn/ 
«in ̂  bey Ihm / sich ergiessender / himlischerinttuxu», ihn/zu angebor-
wmSympatifchm afFe&, mitleidenlicher Gelindigkeit / geneigt/ daher 
Er/gleichsambin Ihm seibsten geendert/ etliche Geistreiche Theologo* 
alsden Kempifium, Taulerum, ßayli, dela Serre, Mortiaeum, ]ac> 
Davium Parronum;ttf<dllch Politicos, als6(11 Tacitum, Gominzutn» 
Thinnum , Lipfium, Petrum de la Primaudayc, Eberhardum * 
Weihe, mit holdseligem Anblick/ ermahnet diese hochwichtige Sacht 
in mffsahmeerwegung zu ziehen / damit der Courier sordersambst seine 
depefchc zu erlangm. Wie sie nun sol ches bereit willig in effc<ä zu f<6<n/ 

vilt geneigten Häuptern / tieffster Reverentz, angenommen / hatma" 
gleich ein unvermuhtltches gemmmelfür fcerAudien« Stuben wahr 
genommen/ und als man / auffgeheiß des Apollinis, sich dessen erkun-
dige/ hat fichs befunden/ daß die beyde Henn Graffenvon Serin p«* 
yoO) angelanget. Es ist nicht außzusprechen wie ihr Maytt der ApoU^' 
vnd dasgantzehochansehnliche CollegiumderTugendhafften/hierupe 
osrewv j M sieben Meisen die in sieffester Spewlaciwi füffe»/ 

«im chtitt wansszrübtl«,, i Ob me$r t«n Planeten in d»Z«h! 
rerhanden/ und ob die allererst für Jahren iwfi^wte Satellit« Jo vis, 
mit darzu zurechnen i wie <S komme / daß die Sonne in ihrer fcciipncafi 

über zehen Tausent Meile Weges Niederwerts gefunden > und was dis 
Wahre und bißhero noch nicht beigebrachte Ursach des üuxua^ re-
Kuxus marii; auch wie es immer geschehe/ daß der Mensch alle Kunst« 
»uergrüblenmuhtfemg/ den geschwindenyimmelS-lauff/ ««vwasan 
Metallen in ccmro Terrae verborgen liege/zu erforschen/und diege-
ftvwindtsten Anschläge / die sonst unmuglichschemendeDinge wer«. 
Mig zu machen/ anzugeben hurtig und geschickt / Er dennoch aber so 
fiumpff/ Albern und UnweiS / daß er die zwey Wörtlein yrwnnavjcv, 
^icht erlernenmüge/da doch bloßan dem einigen seine zetäiche Wolfart/ 
und wann der fewftge Geist/ die Seele/von dem leiblichen prigondii* 
weijret seineewige Beruhigung bestehet »chnlS t»a< et mit dem Anno 
V2* ̂  Si8no GaUiopcisf.unt) Mit dem Anno t£o? / von newen er-
fchienettt/ gleichwol nunmehr sich schon hinwiederumb verlornemStern 
fur eine befchaffenheu habe, Ob nicht dem freto Davijs nachzuforschen 
damit die fahrt Nordlwertsumb/ nach den Orientalischen infuln zu­
treffen/ oder ob von Orient her die fahrt nicht fugNcherzu suchen; Ja/ 
Sie ineuserster gelassenem gitidTfbmb tmiucfefe / allem GO« ergebene/ 
und von allen Weltlichen handlen entf<hrn<te wahre Thcologi, tieft-
finnig betrachtend/ daßalsozu i«ben/ vas Christus tn uns Lebe tn der 
8<tt/ auffdaß wir mtt Ihm Leben / nach der Zeit; und daß fö viel / <iö 
Mensch der Welt / und in Ihm selbst sterbe und ausgehe also viele gehe 
nnfer OTrr GOnt wieder ein / der das ieben ist / wurden gleich mit 
«wem Seraphmifchm Strabanschus ermuntert / wie sie dieser tapffern 
Heldennuransichtig worden. Mach abgelegter Reverentz jegen Ihr. 
Maytt:wurden auff deroselben Befehl/ Hochgemelten Herrn Graffen/sa 
fett/ zweene kostbahre Sessel so mit Rubinenin Hteroglyphifchm kigu-
Ken kimstreich versetzet / zum siem angewiesen / worüber ein Himmel 
von Qarmlimrohtem Atlaß/ gehangen /darin der Graffen von Serin, 
eapffere Thaten wieder den Erbfeind / mit Golde künstlich eingewürckeß 
unter andern zu sehen gewesen/ wie Graff Georg von Serin Anno 
i f 87 da die ^urcken verfus Ncmethuos, citra ultraq; Limbach, Vi<l< 
Flecken verwüstet/ und eine grosse anzahlder Christen Gefangen mit 
ßch gesuhret/ d»rch seine kapfferte« del,Feind erjag« / öder die da-
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*en<rt<3«/imb dl« K«sa«zti»i!hrl?<n «rlchiz«; am 3Un6<»<irf<M-
d«r«anmuhti, «,Wsch«.i z n>i« Mtf« biydir Sraffcn Htrr Aatec 
«insmahl mit dem General Wall«nstein / nuff tit ^zk geritten z einen 
Hof«" 3<N<"»<l<6tn dieyund« nicht «i»hol«u mfigm z ErverTraffe 
en$tf<t;«z de» Hasen «rreichetz uiibim Unfftitmir dem in ttr ßjiid ha-
b « n d « m  P u f l k a n  n i « D < t  g e t e o r f f m / r o o r i ' i t x r  d e r  W a l l e n s t « i n z s e i n « r  M t f  
no«' »i<f< War» g«r«d«t z «« ift mit d«r ©raff Serin ml «in ftliemn 
Jäger michttwänfcbtn/ daß ich dergleichen Jäger z b<ydetK<iyseri. 
Armada,«'!, podtMufciii hell« /<«f0|tt m« gemischt Ottich »VN e«n 
3<(Mtnlfd)«n J5«fen bald «ntfroj« werden. 

Nach dem nun den Hem, Graffen Ihr« Red« fi'wtmmttMtt/ 
«p.«< der (Eln'fte Wtf«i6«zml««in«r föl*«) g«t6< uns animofifchtmQd-
f"' daß der Apollo und dl« gan«e Bersarnbiung z gleich Julius C.far. 
»om Cicerone pro Marco Marcello perorante, dadurch eingenommen/ 
ÄÖ(<iiivrrft)iliij(n/ waunsieauch «iu mehrer««usuchenz ihnenh«t«n 
belleten lassen. Und well ihr Intent Hauptsächlich nur dahin «ielet«/ 
»i<furd«rHandeln dieusahm««durchrriugliche« Chymifefce«araeuey 
Stotel zuverschassen / diez dl« fallende Seuche und Englischen-schi»«« 

b"> fün>«hmfl«n in 
<euischland (die doch sonstgleich dem ]acobm6<r<K#m Mutterleite 
iumcombarfertlg) «ilend« abzutreiben/ ehe dann dl« ieberz,urWas­
sersucht desjelbschweleixzeinen ansto« Iitt«zundd«r Hirn-schwind«» 
«folge/ haben Ihr Maytt- d«n fürtr«fflichsten Chymicis alt Schcckio 
Pianero. Bauhino, Horftio. Sennerto gleich jur Stunde / die exqui-
lii,aima.i»,edtran,eregt«nh°'chssgtfZhriich«n,unddieLurop.ischkErsi, 
fccfo^Kd!» tn rtn*©ri*«t)irdj« »itiiffbarfcir AfRit iw-
schaffen ANadlgfkes t r n f f d  befohlen / und so bald solchesgeschehen/ward 
6«mzml«Prudentzangefiill««!! Tuicanifdxm Sütfttn Laurent.» Mc-
dices mjungiret. «B« gm«» ( füglichem Uofi «ach z abjuwegen z in» 
tiesemZusa«zdaßand«n Käys«rl. Hess und nach R«aen«bu» ui iSi-
gerhoch ansehnlicher Reichtversamdlung gedobdelte 0°5es ad,Uschi-
tf<» z gleichwol daneben anjefug« / da« denen am Käyserl. Hoffe »er« 
handenen auß Teutschem geblüht gebcruen h?hen Mmuir.s.wic auch de» 
«burund Fursten z auch semx.lichen Ständen de«RSm,sch<ntX<ich-/ 

b<bitn(cn«in«vierfachigeDofisabjuwegen/und dieselbehtn«ie» 
teriuub «iututhtileo/daß allmahlz nach dr«Pstu»tig«m Hahn«ngr-

URlS !UWbü'«nzdakd«r Pest»,,,. 
wÄrt m "'»'Knb-sresslgwerde. Ihr.(91m: gab... auch 
I (3,/. . e t" ncr Vifitatori d«r Ap0t««k«n III?«udsch. 
r?.^/^^^"^broin keiner derselblgen daß c>pi»w soltevertaus-
ft« sond«rn dahin bey b«hal.«n «erd.n, sich dessen z bey sürfallm-
fimmiilfoT ®'" Äürcklschen Bluihuud'und ptimum Vezirlum 
vbtauSL £>lB!§!ü"' J3"itchari°i und dergleichen geschmel«,». 
ichem emgelassene Geistlich«» m«rcfi<n au« Hin,«, 
aoieanri- «olz daß bey diesem ChymifthemMcdicament, Fu-
t«liau«iub6r»»^<2?<f«*"6« Gifft-schedlichen AiFetis der sicher-
Apothec ttn »n e*6-*? t11'3"' d<rdalbet> fit aus Ihrrr gth«lmbt«i, 
®<Kf/6<rfüri, We?rauchz',um heiligen 2»dacht«-R<u«S-
Mung d«« tl4fl,6<n s<"5««nd anztti« mittäglicher für-
wüste« Adamirif* ®°"<Vn f<ln<r blungen 6t«u« gestalt/der durch 
ausiutil««» «>.. unw«s«n z «mbrandl«r Jörn @D((«z (reffnaft 
•nontanus, StäffI Ma,fl=m»ticiun«randern Regio-
m«n / und liefst!, dhflL»?/!™!"!!'Ticho . MeMinus jusah. 
»«<f<</tta«<ind<fij6„?"l^!i:*b<" Kepplerumsi« tragen/ «ann 

nu" ̂  Htlb«/ Hfttn Grossen tun Serin w® 
e*tflrmiff?iir('n Nr"1""" "»«n übrigConrenremenr,u nehmen/ «Nv varaUss lyre Dimidion unttnhAni*a r»A>#>n 

™cam' weil man verspür«« / daß ihr 
^t Pw^fJ^ fS'r^ncnche wl-btrdenErbf«indang.firahl<. 
flchfo^Ä ^igethumund Can.schaalsin l-amassa 
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Wicsit nttlt W ' t  gebeugtem flaupt Ifjtt Reverentz 
tß-lten/sagten Ihr SapM.drr Ap ollo/ mictrdii ©dalidjer 
SegenSstiMMe;Fai mmol Ihr der Europxifchenffwn/ 
dem Teutschland / i-rVormaurgescHie Tapffere Heldenf 
Vir ihr tmrt Blüht' It bit/ mit Christi Blüht tttauiftt 
vehrt« Schaar der EHriflm zu vergiessen / fepl «rage« i Ott 
Segen des HEern) über Euch und das Hauß Serin ewig» 
ljch. @»bt ihnen jit ,,lei« ein köstliches von Zaphiren gltni 
KendeS Kastlein / der Schlüssel war gleich einem Sebel »uff# 
künstlichst gemach« / » nb lagen darin vre» in Vngersche« 
Golde eingefasteBn ',lein/dehren fcde« nur cinBlat/«nd 
war auff baS erste » Schlavonischer Sprache geschrieben; 
Jf)i(b<« Herrn Sch »ett/tMdder Majcftctifd-t Leopold, . 
in dem andern Bu- e; Streite unbbthtr/m*mewtmi 
Die bcpden Herrn ( rasten Serini de« Xdmtf.-fren KäpserS 
Leopoldi I. Stad'^alter 6(6Conftantinopolitaniirärrt 
Mn6 Tragezuntisct ViOteidiS. Im avßgehen dir^e Grass 
fen sähe man unter n Collegio »yc,I« traurigen/ tbeilik 
frölichen Gesichts/ lehne zieh.'eten dahin/ daßsieteidtru-
gen/über den Sch -den Josephs/ welcher durch die anfa!» 
lende Seuche der S ckerheit / in Siebenbürgen / Vngar«/ 
Mähren und Oster-ich schon verursachet ; Dftse.it»« 
sie ber Hoffnung / ek -v»Zrde die aus dem Parnallo »rcheilete 
Zleßnep zu guter Operation gelangen/ UnS'fi.ith solchen 
Effeft geben / daß s> weit fehlet/baß man sich des erlittenti»., 
Schadenszu beklag / dapauch wegen Deg/ durch die Hat1' 
&Qtutl und der a »»-führenden teiitschen QtlbctfifoV-
GeblühtS bekandtrr ipffetheit /• füestehenden Siegs/ UM" 
sich höchlich ju e»fre»-n Vrfache haben würbe. £>«*•"><* 
»ersichert / es werben die alten Zürstl. Häuser / bep Ansch^ 
«ungjhierWapcnw-eihre »apffereZlne Herren/Mit <nhr^>' 
Menschen Stärckt l'lib so jU sagen / mit Mu»^g»in>nugi5 

Bucephalischen / icw # Gttiffmad ivdhrischen Anfall/ ihre 
Feinde dergestalt angesprengt« / daß fit die gekrönte Schilde 
Und Helme/mit aussgestecktem die Tugend zeichnen dem Fe» 
der Omat zu unsterblichem Nachruhm davon getragen/ 
die entwichen, Zeit gedoppelt jnerstfcn wissen. 

Sobald nur die Herrn Serini aus dem Parnaffo ihren 
Abscheid genommen/ befunden Ihr Map«: für rahtsamb/ 
eine g«»« Anzahl der alten Römifchen Cenforn überall abju# 
tätigen/nii» biestt Inftrutiion bep allen Aulis, Curiis und 
•mf4 k Ö'natvf In<zuilitiontinzuziehen/ wer/ode» welche 
^i"/.^."^"^^"kenundBedienten/die»ehnigcn/ sobey 
ff Wf*' gtfckhrlichen Zeit /«ndda so zureden / Hanni-
n»»,,?," portf$«Wnb der Fewerlpepende Cerberus die Re-
re« ni*. t'n6friÄirn / die theils annähende SpeÄato» 
Adeler nurw°l"- »aß die Pfeile zum hochstiegenden 

, nu& g werben/ wi((innd^iigtnlogicalU 
'» f»em' Grammatticalifchm / 

noAvDff»/»11 'tputfn'hi,< Tempo albereies haben / ode» 
" P»ffi«" lassen / da ihnen »och aus dem Tacite 
Wissmd lit»Nsolte/ »-..nutlli cundlatione, agenditem. 

fu™a£tur» »«"«' man S U  W e r f e #  
klchrn Schaden nicht hören dürffte /was h/r Dcmofthenes 
ftiNmAthemenfemaufftfl*«,/ Agendi tcmpus in "p! 
paratu confiimimusj rerum autem occafioncs iiotl, 
cxfpectant ignaviam uoftram & tarditatem ; Dann 
Wie der Römische Orator ad vrutum fchreibet; Magnain 

»f P.j c*. 0 m en ta fu nt tc m p oru m, & m u 1 r u m in tcr-
cftjidcmil ud,utrum antejanpoftdcccrnatur,fufci-
putur, agatur» Welches Man dan täglich also wahr bes 
ftndet; dahtto det kluge Leneca schreibet/Qupd Confilit 
rc u* ^ptentur, res noilrac fcrantur,imö volvantur 
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Ergo confi l iumfub die  naflri,debeat, &hoc quoquo 
tahdiim eft  nimis ,  fub manu,  quod ajunt,  nafeatur.  
Selbige / sagte Apollomit einhelligem Belieben / Der ge^ 
sampten V^rsamblungj/ sollen anderen dergleichen von de? 
Prüden# i rgehenden /  zum merckl ichen Abschew /  mit  exem-
plarifdbcr Strasse dahin angesehen werden /  daß sie des Col» 
legi i  ml ihrer Station entsetzet/  und der Herren Cenforen 
Gefilden n ich / entweder zu Schulmeistern/I.ogicalia und 
Grammaticalia zukehren / oder auch zu Soldaten auff den 
Vngarischen^r<ntzhäuftrnVespirn/??ewhäuselundRaab/ 
tind zwar die Wachten in den Ravelinen uno Avssenwercken 
zu versehen / ernstlich angewiesen werden / damit sie an jhnett 
selbsten erfahren/ wie hochschadltch sie in jhren Confi l i is  
anstossen/ da man / mit der unwiederbringlichen Aen-Vers 
liehrunz die werthe Christenheit gleichfambmit einem ilct* 
bestr icken lasse. Eöward auch nach diesem eine Nouvcl le  in 
Parnalluw eingBmdt i wie eine freywillige Rejchßhüiffe 
von 7000. Mann/ wieder oen Erbfeind beschlossen. 

nun zwar der Apollo,  zu sampt allen HochverstAn^ 
digen/ob der Dahl ein besondere Beliebennahmen/aldieweilt 
der Zahl nach dabey ein arcanum beyeinlieffeso seufftzttt 
doch der Apollo, webmütig sagend, Esbedüncke /hm/best 
einfel t tger Siebenzahl /  daß ein Fatal  ver Europäisch«* 
Cron leider t fürstehe/ da man ein solch geringes Corpus 
deßgleichen ein jedweder Fürst /  auch viele der Geist l ichen,  
und der Reichs Städte etnzehln auff^ubringen vermögen/ 

wieder den mechetgen Feind anführen wolle. Erachtet 
demnach da sichs alles so wieder l,ch anschickte / zum heilsam^ 
ßen zu sein / die Barmhertzigkeit GOlteS zu ersuchen/dB 
Erdieitztauffs eusserste betrengte Cdr'st^n Schaar also 
Gnaden ansehen wolle / wie er angesehen I das 0^8 
menschliche GeschKchte/da Ers g e d a c h t  erstmahln zu erlö^ 

>- • 

und wie Er von seheheraus/ aklenochleidende zu helffen anges 
sehen / deßwegen dan gewisse Büß'Fastend Bettage fotdet» 
sarnbst außzuschretben beschlossen. Wie man nun in solcher 
GOttsehligen Intention begriffen/ kam gleich ein schnell 
und gleichsamb fliegender?oüillon; man fönte nicht recht er# 
Messen / ob es Mensch oder Geist wahr/ wiewol eusserliche 
menschliche Gestalt zu sehen. So bald diese Person vom 
Pferde / daß dem Pegafo gar ehnlich/ abgestiegen/und zur 
Auäientzeingctreten/Hate Er IhrMaylt:mit schüldigster 
Reverend einen Catalogum deö EinHals eingereichet; wie 
das gantz Teutschland Böhmen / und dessen incorporiNe 
^andschafften willigsten Erbietens / aus jedwedern Dorffe 
zwo / aus jedwedern Eloster 4. Persohnen/ aus den Städten 
ten sehenden/ und des Adels den fünfften Mann / welche sich 
auff etliche Hundert tausent belieffen / wieder den Erbfeind 
herzugeben / nur daß sie darzu ordentlich angeführet würden. 
IstS nun des l^anlij  Meinung nach /  wahr ;  Quodunica^ 
Legio Suevica fuperioris Germaniae, ex quatuor tan-
tum mil i ibus mil i tum compofiu,quadraginta Turca-
rum miliibus in acic tutö opponi poflit, |o ist schon die 
Hoffnung / zum guten Ausschlage/ auff ein mercklicheS »et* 
grössere. Well nun felbige benante Persohnen / als zufoderst 
die Bawren / mit Arbeit/und die München mit Wachen und 
Fasten / wie auch die Bürger mit Geld hersckiessen und der 
Adel zu Pferde / auff Partey zugehen/zum Krug sonders 
ßvol lgefchirkt ,  so wahren Ihr Maytt . '  und daS gantz» Colle-
gium dieser unvekmuhtlichenPost fachlich erfreuet/danckren 
G9tt für diewunderß-würdige Erleuchtung und befahlen 
dem Aventino, Diesen Verlauff/ uwbständlich ad Anna-
les zusetzen. 

Cui folium Sybillae vel in fomno recitare-» 
prohibitum-,} 
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